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Im Auftrag der Stadt Aalen und der Carl 
Zeiss AG hat die imakomm Akademie 
GmbH eine Studie zum Thema „Fachkräf-
temangel und Migration am Standort Aa-
len“ erstellt. Das Ergebnis wurde im Rah-
men einer Pressekonferenz kürzlich im 
Aalener Rathaus vorgestellt. Fazit: konkre-
te Maßnahmen  sollen die Willkommens-
kultur in Aalen weiter stärken. Stadtver-
waltung, Verbände und Unternehmen 
wollen enger zusammenarbeiten und die 
Kommunikation ausbauen, damit die Lü-
cke an Fachkräften geschlossen werden 
kann.

Die Erkenntnis ist nicht neu: die demogra-
fische Entwicklung hat auch Auswirkun-
gen auf den Arbeitsmarkt. Bei  der Beset-
zung von Führungspositionen sind 
Unternehmen mehr und mehr auf Fach- 
und Führungskräfte aus dem Ausland an-
gewiesen. Die Imakomm-Studie hat erge-
ben, dass schon heute in Aalener 
Unternehmen 290 Akademiker fehlen. Be-
sonders groß ist der Bedarf in den Berei-
chen Forschung, Entwicklung, IT und Pro-
jektmanagement. 
Zwar gibt es in Aalen bereits eine ausge-

prägte Willkommenskultur, „aber wir dür-
fen uns nicht darauf ausruhen“ mahnt 
Oberbürgermeister Martin Gerlach. Um den 
Standort und den Wohlstand auf Dauer zu 
sichern, müsse weltweit um Fachkräfte ge-
worben werden. Die Hochschule und inno-
vative, global tätige Unternehmen erleich-
terten die Aufgabe, so das Stadtoberhaupt. 

Gearbeitet wird Hand in Hand 

Die Stadtverwaltung hat die Brisanz des 
Themas erkannt und ist längst tätig gewor-
den: der Wirtschaftsbeauftragte Wolfgang 
Weiß und der Integrationsbeauftrage Mi-
chael Felgenhauer arbeiten in der Frage 
Hand in Hand. Sie beraten Unternehmen, 
informieren über die gesetzlichen Grundla-
gen und optimieren Verwaltungsstruktu-
ren, das alles in engem Kontakt mit den Per-
sonalabteilungen der Firmen. Auf kurzen 
Wegen kann so auf aktuelle Erfordernisse 
reagiert werden. So bietet die Stadt  schon 
seit längerem potentiellen Führungskräften 
einen City-Walk an. Und die IHK lädt aus-
ländische Fachkräfte und ihre Familien 
zum Internationalen Club ein. Trotzdem 
gibt es laut imakomm Verbesserungsbe-

darf, um das Klientel für die Region zu be-
geistern und den Start in der neuen Umge-
bung zu erleichtern. Sprachhürden sind 
nach wie vor ein großes Thema. Aber es 
geht auch um die Anerkennung von Ab-
schlüssen oder um die Unterstützung in all-
täglichen Fragen, etwa bei der Wohnungs-
suche oder der Wahl der passenden Schule 
und der Kita für die Kinder.  
Die Studie schlägt verschiedene Maßnah-

men vor, die in Kooperation von Stadt, IHK 
und Unternehmen weiter entwickelt wer-
den sollen. So könnte ein „Welcome-Center“ 
als zentrale Anlaufstelle eingerichtet wer-
den und Lotsen die  Neuankömmlinge be-
gleiten. Wie das als vorbildlich gelobte Wel-
come-Center in Hamburg  funktioniert, 
davon will sich der Aalener Integrationsbe-
auftragte schon bald persönlich ein Bild 
machen. 

Aalen setzt auf  
Willkommenskultur

Vorstellung der Modellstudie „Fachkräftemangel und Migration am Standort Aalen“ (von links) OB 

Martin Gerlach, Markus Schmid, IHK Ostwürttemberg, Dr. Peter Markert, imakomm Akademie, Jean-

Jean Johannes Kim, Carl Zeiss AG, Wolfgang Weiß, Wirtschaftsbeauftragter und Michael Felgenhauer, 

Integrationsbeauftragter der Stadt Aalen.

Kinderbücher-Mitmachflohmarkt 
Im Rahmen des Sommerferienprogramms lädt die Stadtbibliothek Aalen zu einem Mit-
machflohmarkt am Montag, 2. September 2013 von 14 bis 16 Uhr unter die Arkaden des Tor-
hauses ein. Jede Menge Schmökerstoff zu sensationellen Schnäppchenpreisen kann er-
worben werden. Kinder und Jugendliche, die ihre eigenen Bücher verkaufen möchten, 
erhalten kostenlos einen Platz. 
Tische können bis zum Donnerstag, 29. August 2013 bei Margrit Baumann, Telefon: 07361 
52-2590, reserviert werden. 

Neue „Gelbe Seiten“ sind da
Die neuen „Gelbe Seiten“ für Aalen, Ellwangen, Bopfingen und Umgebung werden in den 
kommenden Wochen bis zum 14. September 2013 an die Haushalte und Firmen kostenlos 
verteilt. Seit der letztjährigen Ausgabe hat sich rund ein Drittel der Einträge verändert.
Die aktualisierten Einträge der Gewerbetreibenden wurden um Informationen zum Bür-
gerservice von Aalen, Bopfingen und Ellwangen ergänzt. Darüber hinaus finden die Nut-
zer die bewährten „KinderSeiten“ innerhalb des Buches, in denen spezielle Angebote, In-
formationen und Tipps für Kinder und Familien aufgelistet sind.

Start des Caracalla-Feldzuges 
stößt auf großes Interesse

Bei herrlichem Wetter startete mit über 300 Gästen das einmalige archälogische Experi-
ment - der Caracalla Feldzug. Nach der offiziellen Eröffnung durch Bürgermeister Wolf-
Dietrich Fehrenbacher, einer Ansprache des Feldherrn und einer Weihezeremonie mach-
te sich die Truppe mit rund 30 Teilnehmern und 20 Gästen pünktlich um 12 Uhr auf den 
Weg. Durch den Aalener Stadtwald nach Heisenberg und weiter über Hüttlingen, Goldhö-
fe, das Kastell Buch bis zum Lager am einstigen Kastellbad am Bucher Stausee erreichte die 
Truppe nach über 5 Stunden das Ziel.

Bürgerspital öffnet wieder
Nach dreiwöchiger Pause ist das Team der 
Begegnungsstätte Bürgerspital ab dem 26. 
August wieder für Sie da. Wie gewohnt 
werden mittwochs und donnerstags lecke-
re Mahlzeiten für den Mittagstisch zuberei-
tet.

begegnungsstätte

Prof. Manfred Brucker führt durch die 
historische Innenstadt. Unkostenbeitrag: 
Erwachsene: vier Euro, Kinder zwei Euro 
Samstag, 24. August 2013 | 14.30 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Büro des Touristik-
Service Aalen.

Stadtführung

Nachtwächterrundgang

Rundgang mit Manfred Gaißler
Freitag, 23. August 2013 | Beginn: 21.30 Uhr 
am Marktbrunnen vor dem Touristik-Ser-
vice.

Rundgang mit Markus Geisser
Samstag, 24. August 2013 | Beginn: 21.30 
Uhr am Marktbrunnen vor dem Touristik-
Service.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Fundsachen des H&M Aalen: Mode-
schmuck Ring; Filztasche.
Fundsachen der Fachhochschule: Cross-
rad; Kinderrad.
Fundsachen der OVA Aalen: Fleecejacke 
grau/hellgrau Crane; Leiderjacke; Sweat-
shirtjacke „SOliver“; Weste blau; Gelber 
Schlaufenschal; Krücke; Marsch-Noten-
mappe; Schlampermäppchen 4You; USB-
Kabel; blau-schwarze Tasche; Kindertasche 
Hello Kitty; Rucksack; Sportbeutel adidas; 
Sporttasche mit Turnschuhen; Stoffbeutel 
mit Schuhe; 2 Stofftaschen; Tasche; 2 Ka-
putzenwesten; Schwarzer Rucksack; 

Geldbörse, Fundort: Müller Aalen; Smart-
phone, Fundort: Aalen-Unterkochen; City-
roller, Fundort: Müller Aalen; Zu erfragen 
beim Fundamt Aalen, Tel: 07361 52-1081

Fundsachenzu verschenken

Zwei-Sitzersofa mit Sessel, gut erhalten, 
roter Samt, Telefon: 07366 2153; 
Elektroherd; Kleine Küchenausrichtung, 
Telefon: 07361 75184; 
10 Umzugskartons, Telefon: 07361 87731; 
Unterbau-Spühlmaschine, Marke NEFF, 
Telefon: 07361 943311; 
Blaues Sofa, L-Form, Telefon: 0178 7078311;
Tischtennisplatte zum Klappen und Rollen, 
Telefon: 07361 812690;
Schreibtisch von IKEA, Metallgestell mit 
Rollen zum Feststellen, Platte aus Sicher-
heitsglas, 1,40 x 0,95 m, Telefon: 07366 
7098968.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per Telefon: 07361 52-1143.

Sommergewinnspiel 
„Wir sind Aalen“

„...Für Aalen wünsche ich mir noch mehr 
gegenseitige Akzeptanz...“
(Hedy Wasella)

Die 48-jährige Germanistin lebt seit neun 
Jahren in Aalen. Für ihre Heimat Ägypten 
wünscht sie sich eine beschleunigte de-
mokratische Entwicklung der politischen 
Verhältnisse. Über eine Million Quadrat-
meter umfasst die Fläche des Staates im 
nordöstlichen Afrika. Der Nil und seine 
fruchtbaren Uferregionen sind die Grund-
lage für Landwirtschaft  und Besiedelung. 
Der Strom hat eine Länge von etwa 1550 
Kilometer und ist die Hauptschlagader 
Ägytens. Hedy Wasella wünscht sich für 
Aalen eine Begegnungsstätte für Migran-
ten und Einheimische um das gegensei-
tige Miteinander zu stärken.

Nach welchem Staudamm erreicht der 
Nil sein natürliches Flussbett?

Informationen zu Hedy Wasella und ih-
rem Heimatland Ägypten finden Sie 
beim Rathaus sowie im Sammelheft un-
ter www.aalen.de
Sie haben alle Fragen gelöst? Dann sen-
den Sie das Lösungswort bis Freitag, 23. 
August 2013 unter Angabe Ihrer Kon-
taktdaten an das Presseamt der Stadt Aa-
len, Marktplatz 30, 73430 Aalen oder per 
Mail an presseamt@aalen.de. Die Gewin-
ner werden in der kommenden Ausgabe 
bekannt gegeben.

Die Sommeraktion „Aalen City Internatio-
nal“ endet am Sonntag, 25. August 2013. 
Aus diesem Anlass steht nun der Verkauf 
der Stelen der Freiluftausstellung an.

Die Elemente sind aus Aluminium und pul-
verbeschichtet. Dadurch sind sie sehr leicht 
und trotzdem extrem stabil. Jede Stele be-
steht aus 3 L-Profilen welche durch Schrau-

ben verbunden sind. Je 
nach Wunsch können 
zwei, drei oder vier Ste-
len zu einer Einheit 
kombiniert werden.  Da-
raus ergeben sich viel-
fältige Möglichkeiten. 
Ob für werbliche Zwe-
cke, Vernissagen oder 
als Hinweistafeln, die 
Stelen sind überall ein-
setzbar.  

Preise:

1 Stele = 3 Aluwinkel 
50x50x4 mm, mit einer 
Länge von 2,31 m, hat al-
le 30 cm eine Bohrung 
zur Befestigung. Der Ab-
stand der Stelen ist indi-
viduell bestimmbar.

1 Stele   =    90 € + MwSt.
2 Stelen =  170 € + MwSt.
3 Stelen =  250 € + MwSt.

Sommeraktion 2013: Stelen sind 
zu verkaufen

Bei Interesse melden Sie sich bei Aalen 
City aktiv e.V., Telefon: 07361 52-1131;  
E-Mail :  info@aalencityaktiv.de

Bundestagswahl
Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 5705-0

Hotline
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Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; Heilig-
Kreuz-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse; Salvatorkirche: So. 10.30 
Uhr Eucharistiefeier; Ostalbklinikum: So. 
9.15 Uhr Wortgottesfeier; Peter-u.-Paul-
Kirche: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; St.-Au-
gustinus-Kirche:  19 Uhr Eucharistiefeier, 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier (Vorabendgottesdienst); St.-
Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefei-
er.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Gottes-
dienst, So. 8 Uhr Gottesdienst; Markuskir-
che: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Martins-
kirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst, parallel 
Gottesdienst; Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 
Uhr ökum. Gottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Evangelisch-methodistische Kir-
che: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; Neuapos-
tolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Mi. 20 Uhr Gottesdienst; Volksmission: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst; Biblische Missions-
gemeinde Aalen: So. 9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst.

gottesdienste

„Ried-Süd“
Flächennutzungsplan / Öffentliche Auslegung
33. FNP-Änderung im Bereich „Ried-Süd“ in der Gemeinde Essingen

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch (BauGB) des Entwurfs zur 
Änderung des Flächennutzungsplans 
(FNP) im Bereich „Ried-Süd“ vom 3. Juni 
2013 in der Gemeinde Essingen (33. FNP-
Änderung) (gefertigt vom Stadtplanungs-
amt Aalen) und Begründung mit Umwelt-
bericht vom 3. Juni 2013 (gefertigt von 
„Stadtlandingenieure Ellwangen“) sowie 

Bauflächenbedarfsnachweis und Untersu-
chung des innerörtlichen Entwicklungs-
potentials vom 3. Juni 2013 (gefertigt von 
„Stadtlandingenieure Ellwangen“)

Der Gemeinsame Ausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 25. Juli 2013 den Entwurf 
der Flächennutzungsplan-Änderung im 
Bereich „Ried-Süd“ in der Gemeinde Essin-
gen (33. FNP-Änderung), die Begründung 
mit Umweltbericht  sowie den Bauflächen-
bedarfsnachweis und Untersuchung des 
innerörtlichen Entwicklungspotentials ge-
billigt und seine öffentliche Auslegung be-
schlossen. Die 33. FNP-Änderung erfolgt 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfah-
ren, nachdem die von der Gemeinde Essin-
gen beabsichtigte Erweiterung des Wohn-
gebiets „Ried“ nach Süden überwiegend 
nicht aus dem Flächennutzungsplan zu 
entwickeln ist.

Der Entwurf zur 33.FNP-Änderung im Be-
reich „Ried-Süd“ vom 3. Juni 2013, die Be-
gründung mit Umweltbericht vom 3. Juni 
2013, der Bauflächenbedarfsnachweis und 
Untersuchung des innerörtlichen Entwick-
lungspotentials vom 3. Juni 2013 sowie we-
sentliche umweltbezogene Stellungnah-

men werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom 3. September 2013 bis 7. Oktober 
2013, je einschließlich, im Rathaus in 73430 
Aalen, Marktplatz 30, auf dem Flur des 5. 
Obergeschosses beim Stadtplanungsamt 
während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich zu jedermanns Einsichtnahme aus-
gelegt.
Die Öffnungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 11.45 Uhr, 
Montag bis Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Don-
nerstag 15 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten können andere Ter-
mine vereinbart werden, Telefon: 07361 52 
1511 oder per E-Mail stadtplanungsamt@aa-
len.de. Auskünfte werden ebenfalls im 
Stadtplanungsamt gegeben.

Der Flächennutzungsplan-Entwurf kann 
auch im Internet unter „www.aalen.de > 
Rathaus > Stadtplanung > Planungsbeteili-
gung“ oder über die Adresse „www.aalen.
de/Planungsbeteiligung“ abgerufen wer-
den.

Zur gleichen Zeit werden die Unterlagen 
auch bei den Bürgermeisterämtern in 73457 
Essingen, Rathaus Rathausgasse 9 (im Rat-
haus-Foyer) und in 73460 Hüttlingen, Rat-
haus, Schulstraße 10 (auf dem Flur des Ober-
geschosses an der Wand) öffentlich 
ausgelegt.

Neben den Planentwürfen werden zu fol-
genden Themen wesentliche, bereits vor-
liegende umweltbezogene Stellungnah-
men ausgelegt: Bodenschutz, Eingriff in 
Natur und Landschaft, Wasserschutz.

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 
1 Absatz 6 Nummer 7 und § 1a BauGB wird 
eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
durchgeführt, in der die voraussichtlichen 
erheblichen Umweltauswirkungen ermit-
telt und in einem Umweltbericht beschrie-
ben und bewertet werden.

Stellungnahmen können während der Aus-
legungsfrist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Stadtplanungsamt Aalen, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen oder bei den 
Bürgermeisterämtern in 73457 Essingen, 
Rathausgasse 9 und 73460 Hüttlingen, 
Schulstraße 10 abgegeben werden. Es wird 
gebeten die volle Anschrift anzugeben. Stel-
lungnahmen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das im o.g. Link „Pla-
nungsbeteil ig ung“ einger ichtete 
Kontaktformular abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht 
während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über die 33. FNP-Änderung unberücksich-
tigt bleiben können.

Aalen, 29. Juli 2013
Bürgermeisteramt Aalen
gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Bringsammlung

Fachsenfeld: Reit- und Fahrverein
Samstag, 24. August 2013 | 9 bis 12 Uhr | 
Festplatz Richthofenstraße 

Altpapiersammlung

Kommissarisch hat 
Sarah Vogt schon 
im März diesen 
Jahres die Lei-
tungsaufgaben im 
Kindergarten im 
Scheurenfeld in 
Dewangen über-
nommen. Nun 
konnte Bürger-
meister Wolf-Diet-
rich Fehrenbacher 
sie offiziell in ihrer 
Funktion als neue 
Leitung bestätigen 
und begrüßen.

Dabei übernimmt 
Vogt keine leichte 
Aufgabe. Sie hat mit 
ihrem fünfköpfigen 
Team die zweite 
Gruppe der Ein-
richtung in eine al-
t e r s g e m i s c h t e 
Gruppe für Kinder 
im Alter von zwei 
bis sechs Jahren umzustrukturieren.  Räu-
me müssen umgestellt und die konzeptio-
nelle Arbeit angepasst werden, damit Eltern 
und Kinder auch weiterhin die gewohnte 
Qualität vorfinden.
Mit dieser Umstrukturierung wird die schon 
im Sommer letzten Jahres erreichte 35% 
Hürde an Plätzen für Kinder unter drei Jah-
ren noch weiter ausgebaut. Dies stellt sicher, 
dass Eltern in allen Aalener Ortsteilen ein 

vielfältiges Angebot auch für Kinder unter 
drei Jahren finden. 

Dabei verteilen sich die Plätze auf 36 der 44 
Aalener Einrichtungen, so dass auch unter-
schiedliche Träger mit im Boot sind. „Auf 
das Ergebnis sind wir stolz“, erklärt die Fach-
beraterin für Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, Annegret von Soosten und versichert 
„Darauf werden wir uns nicht ausruhen“.

Kindergarten im Scheurenfeld 
unter neuer Leitung

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestags-
wahl für Wahlbezirke der Stadt Aalen wird in 
der Zeit vom 02.09.2013 bis 06.09.2013 wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten bei 
der Stadt Aalen, Stabsstelle Gemeindeorga-
ne, 2. Stock, Zimmer Nr. 208, Marktplatz 30, 
73430 Aalen für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Perso-
nen überprüfen 
will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu 
machen, aus denen 
sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister ein Sperrvermerk gemäß den 
§ 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes 
entsprechenden Vorschriften der Landes-
meldegesetze eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automati-
sierten Verfahren geführt. Die Einsichtnah-
me ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit 
vom 02.09.2013 bis zum 06.09.2013, spätes-
tens am 06.09.2013 bis 12 Uhr, bei der Stadt 
Aalen, Stabsstelle Gemeindeorgane, 2. Stock, 
Zimmer Nr. 208, Marktplatz 30, 73430 Aalen 
Einspruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis spä-
testens zum 01.09.2013 eine Wahlbenach-
richtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss Einspruch gegen das Wählerverzeich-
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
die bereits einen 	 Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten 
keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl im Wahlkreis 270 Aalen-Heidenheim 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
oder
durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Ver-
schulden die Antragsfrist auf Aufnahme in 
das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 01.09.2013) 
oder die Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2013) ver-
säumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach 
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsver-
fahren festgestellt worden und die Feststel-

lung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten 
bis zum 20.09.2013 18 Uhr, bei der Gemein-
debehörde mündlich, schriftlich oder elek-
tronisch beantragt werden.
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, 
Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch 
sonstige dokumentierbare elektronische 
Übermittlung als gewahrt.

Im Falle nach-
weislich plötzli-
cher Erkran-
kung, die ein 
Aufsuchen des 
W a h l r a u m e s 

nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltage, 15 Uhr, ge-
stellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, 
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor 
der Wahl, 12 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ne Wahlberechtigte können aus den unter 
5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltage, 15 Uhr, 
stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtig-
ter kann sich bei der Antragstellung der Hil-
fe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlbe-
rechtigte
*	 einen amtlichen Stimmzettel des 
	 Wahlkreises,
*	 einen amtlichen blauen 
	 Stimmzettelumschlag,
*	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an 
	 die der Wahlbrief zurückzusenden ist,  
	 versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und
*	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur 
möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewie-
sen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeindebehörde vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebe-
ne Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesre-
publik Deutschland ohne besondere Ver-
sendungsform ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert.

Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

Aalen, 21. August 2013	
Bürgermeisteramt

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Recht auf Einsicht in das Wähler-
verzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum 
18. Deutschen Bundestag am 22. 
September 2013

Öffentliche Bekanntmachung

Bundestagswahl



	    Mittwoch, 21. August 2013 | Ausgabe Nr. 34 | Seite 3   	                                                                                                                                         

Amtsblatt der Stadt Aalen

„Streichhoffeld“
Flächennutzungsplan / Öffentliche Auslegung
49. FNP-Änderung im Bereich „Streichhoffeld“ in der Gemeinde Essingen

Öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch (BauGB) des Entwurfs zur 
Änderung des Flächennutzungsplans 
(FNP) im Bereich „Streichhoffeld“ vom 3. 
Juni 2013 in der Gemeinde Essingen (49. 
FNP-Änderung) (gefertigt vom Stadtpla-
nungsamt Aalen) und Begründung mit 
Umweltbericht vom 3. Juni 2013 (gefertigt 
von „Stadtlandingenieure Ellwangen“) so-
wie Bauflächenbedarfsnachweis und Un-
tersuchung des innerörtlichen Entwick-
lungspotentials vom 3. Juni 2013 (gefertigt 
von „Stadtlandingenieure Ellwangen“)

Der Gemeinsame Ausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 25. Juli 2013 den Entwurf 
der Flächennutzungsplan-Änderung im 
Bereich „Streichhoffeld“  (49. FNP-Ände-
rung), die Begründung mit Umweltbericht  
sowie den Bauflächenbedarfsnachweis und 
Untersuchung des innerörtlichen Entwick-
lungspotentials gebilligt und seine öffentli-
che Auslegung beschlossen.

Die 49. FNP-Änderung erfolgt gemäß § 8 
Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren, nach-
dem die von der Gemeinde Essingen beab-
sichtigte Änderung des Bebauungsplanes 
für den Bereich „Streichhoffeld“ nicht aus 
dem Flächennutzungsplan zu entwickeln 
ist.

Der Entwurf zur 49.FNP-Änderung im Be-
reich „Streichhoffeld“ vom 3. Juni 2013, die 
Begründung mit Umweltbericht vom 3. Ju-
ni 2013, der Bauflächenbedarfsnachweis 
und Untersuchung des innerörtlichen Ent-
wicklungspotentials vom 3. Juni 2013  so-
wie wesentliche umweltbezogene Stellung-
nahmen werden gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom 3. September 2013 bis 7. Okto-
ber 2013, je einschließlich, im Rat-haus in 
73430 Aalen, Marktplatz 30, auf dem Flur des 
5. Obergeschosses beim Stadtplanungsamt 

während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich zu jedermanns Einsichtnahme aus-
gelegt.

Die Öffnungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 11.45 Uhr, 
Montag bis Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Don-
nerstag 15 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten können andere Ter-
mine vereinbart werden, Telefon: 07361 52 
1511 oder per E-Mail stadtplanungsamt@aa-
len.de. Auskünfte werden ebenfalls im 
Stadtplanungsamt gegeben.

Der Flächennutzungsplan-Entwurf kann 
auch im Internet unter „www.aalen.de > 
Rathaus > Stadtplanung > Planungsbeteili-
gung“ oder über die Adresse „www.aalen.
de/Planungsbeteiligung“ abgerufen wer-
den.

Zur gleichen Zeit werden die Unterlagen 
auch bei den Bürgermeisterämtern in 73457 
Essingen, Rathaus Rathausgasse 9 (im Rat-
haus-Foyer) und in 73460 Hüttlingen, Rat-
haus, Schulstraße 10 (auf dem Flur des Ober-
geschosses an der Wand) öffentlich 
ausgelegt.

Neben den Planentwürfen werden zu fol-
genden Themen wesentliche, bereits vor-
liegende umweltbezogene Stellungnah-
men ausgelegt: Bodenschutz, Eingriff in 
Natur und Landschaft, Wasserschutz.

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 
1 Absatz 6 Nummer 7 und § 1a BauGB wird 
eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
durchgeführt, in der die voraus-sichtlichen 
erheblichen Umweltauswirkungen ermit-
telt und in einem Umweltbericht beschrie-
ben und bewertet werden.

Stellungnahmen können -- schriftlich oder 
zur Niederschrift beim Stadtplanungsamt 

Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen oder bei 
den Bürgermeisterämtern in 73457 Essin-
gen, Rathausgasse 9 und 73460 Hüttlingen, 
Schulstraße 10 abgegeben werden. Es wird 
gebeten die volle Anschrift anzugeben. Stel-
lungnahmen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das im o.g. Link „Pla-
nungsbeteil ig ung“ einger ichtete 
Kontaktformular abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht 
während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über die 49. FNP-Änderung unberücksich-
tigt bleiben können.

Aalen, 29. Juli 2013
Bürgermeisteramt Aalen

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Die Stadtverwaltung darf Parteien und an-
deren Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit den Europa- und Kom-
munalwahlen am 25. Mai 2014  in den sechs 
vorangehenden Monaten Auskünfte aus 
dem Melderegister über Familiennamen, 
Vornamen, Doktorgrad und Anschriften 
der Mitglieder von nach Lebensalter zu-
sammengesetzten Gruppen von Wahlbe-
rechtigten erteilen (Gruppenauskünfte). 
Beispiel für eine solche Gruppe: Wahlbe-
rechtigte mit einem Lebensalter zwischen 
30 und 39 Jahren. Die Geburtstage der 
Wahlberechtigten dürfen hierbei nicht mit-
geteilt werden.

Die Stadtverwaltung kann die oben er-
wähnten Melderegisterdaten ferner dazu 

verwenden, den Wahlberechtigten Infor-
mationen von Parteien und anderen Trä-
gern von Wahlvorschlägen zuzusenden 
(Adressmitteilung).

Die Wahlberechtigten haben das Recht, die-
ser Auskunftserteilung und Datennutzung 
zu widersprechen. Der Widerspruch ist 
schriftlich bei der Stadtverwaltung Aalen, 
Rechts- und Ordnungsamt, Marktplatz 30, 
73430 Aalen, einzulegen. Er kann nur um-
fassend bezüglich aller Parteien und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen ausgeübt 
werden. Die Frist für die Wahrnehmung des 
Widerspruchsrechtes endet am Freitag, 22. 
November 2013.
Rechtsgrundlage: § 34 Abs.1 des Meldege-
setzes für Baden-Württemberg.

Europa- und Kommunalwahlen 
am 25. Mai 2014
Gruppenauskünfte und Adressmitteilungen  
Öffentliche Bekanntmachung des Widerspruchrechts

Öffentliche Bekanntmachungen

Bis Samstag, 31. August 2013 erhalten die 
rund 48 200 Wahlberechtigten ihre Wahl-
benachrichtigungskarten. Wer am Sonn-
tag, 22. September 2013 nicht in sein Wahl-
lokal gehen kann oder will, hat die 
Möglichkeit vorab per Briefwahl seine 
Stimme abzugeben. Immer mehr Bürger 
nutzen auch das Angebot, ihre Briefwahl-
unterlagen online zu beantragen. Vom 28. 
August 2013 bis 18. September 2013 ist der 
Antrag auf der Homepage der Stadt Aalen 
unter www.aalen.de freigeschaltet. Dane-
ben gibt es auch noch andere Wege zur Be-
antragung. 

Klassisch:

Den Antrag auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung ausfüllen, unterschreiben 
und in einem ausreichend frankierten Um-
schlag an die Stadt Aalen, Stabsstelle Ge-
meindeorgane zurückschicken oder in den 
Briefkasten des Rathauses einwerfen

Schriftlich, per Fax oder per  
E-mail:

Unter Angabe des Familiennamens, aller 
Vornamen, des Geburtstags, der Adresse 
und wenn möglich der Wählernummer und 
eventuell einer abweichenden Versandan-
schrift an die Stadt Aalen, Stabsstelle Ge-
meindeorgane, Marktplatz 30, 73430 Aalen, 
Fax-Nr. 07361 52-1900 bzw. E-Mail: 
 wahlamt@aalen.de.

Persönlich:

Im Rathaus, Zimmer 120, 1. OG oder einer 
der Ortschaftsverwaltungen vorbeikom-
men, die Unterlagen vor Ort ausfüllen und 
abgeben oder mit nach Hause nehmen. Wer 
Unterlagen für einen Dritten abholen möch-
te, muss dazu vom Wahlberechtigten 
schriftlich bevollmächtigt sein und darf 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertre-
ten. Eine Vollmacht ist auf dem An-
tragsformular auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigungskarte vorge-
druckt. Das Briefwahlbüro im Aalener 
Rathaus ist zu den folgenden Zeiten 
geöffnet:

Montag bis Dienstag 8.30 bis 12.15 Uhr und 
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Mittwoch 7.30 bis 
12.15 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr, Donners-
tag 8.30 bis 12.15 Uhr und 13.30  bis 18.00 
Uhr und Freitag 8.30 bis 11.45 Uhr.

In den Ortschaftsverwaltungen können 
Briefwahlunterlagen zu den üblichen Öff-
nungszeiten beantragt werden:

Dewangen, Ebnat, Fachsenfeld und 
Hofen:

Montag, 8.30 bis 11.45 Uhr, Dienstag, 8.30 
bis 11.45 Uhr, Mittwoch 8.30 bis 11.45 Uhr, 
Donnerstag, 15 bis 18 Uhr, Freitag, 8.30 bis 12 
Uhr.

Unterkochen, Waldhausen und 
Wasseralfingen:

Montag, 8.30 bis 11.45 Uhr und 14 bis 16 Uhr, 
Dienstag, 8.30 bis 11.45 Uhr, Mittwoch, 8.30 
bis 11.45 Uhr, Donnerstag, 8.30 bis 11.45 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr.

Die persönliche Antragstellung ist bis zum 
Freitag, 20. September 2013 bis 18 Uhr mög-
lich. Am Freitag, 20. September 2013 ab 11.45 
Uhr allerdings nur noch im Rathaus Aalen 
im Kleinen Sitzungssaal.

Nicht möglich ist eine telefonische Antrag-
stellung. 
Damit die Wahlbriefe rechtzeitig bei der 
Stabsstelle Gemeindeorgane eingehen, 
müssen diese innerhalb Deutschlands spä-
testens am Donnerstag vor dem Wahlsonn-
tag abgeschickt werden.
Sollten Sie bis zum 1. September 2013 keine 
Wahlbenachrichtigungskarte erhalten ha-
ben, können Sie sich bei der Hotline der 
Stabsstelle Gemeindeorgane Telefon: 07361  
52-1261 erkundigen, ob Sie im Wählerver-
zeichnis enthalten sind. In diesem Fall kön-
nen Sie unter Vorlage eines Ausweisdoku-
ments auch ohne Wahlbenachrichtigungs- 
karte Briefwahlunterlagen beantragen oder 
am Wahlsonntag in Ihrem Wahllokal wäh-
len. 

Bundestagswahl 2013 - Briefwahl

Bundestagswahl

Breitband-Ausbau in Aalen - aktuelle Informationen 
Die Deutsche Telekom, die Stadt Aalen und die ODR-TSG bauen in Aalen flächendeckend schnelles Internet aus. Aktuell wird in folgen-
den Stadtbezirken und größeren Bereichen gearbeitet, oder die Bauarbeiten stehen direkt bevor:

1. Neukochen				    6. Treppach
2. Unterkochen				    7. Dewangen
3. Wasseralfingen				   8. Fachsenfeld
4. Aalen, West- und Oststadt		  9. Attenhofen / Oberalfingen
5. Affalterried
Da sich Änderungen z.B. durch andere Baumaßnahmen oder Schulwegesicherung, ergeben können, erfolgt hier keine Angabe der ein-
zelnen Straßen. Die beauftragten Firmen informieren die Anwohner im direkten Umfeld der Baumaßnahmen mittels Wurfsendung 
zum Projekt. Dort ist auch eine Telefonnummer hinterlegt, um Fragen im Detail zu beantworten.
Infos: www.telekom.de/schneller, www.aalen.de/breitband oder www.tsg.odr.de


